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überlassen S
Klugheit un Frömmigkeit des jeweiligen postolischen Vikars

Im Jahrhundert haben sıch dıe verschıedenen Missions-.
gesellschaften ihre eigene Katechumenatspraxis ausgearbeıtet, und
manche Synoden bestrebt, für ihr Geltungsbereich eine secWISSe Einheitlichkeit schaffen Diıie Verschiedenheiten sınd
wohl in der Lage des einzelnen Missionsfeldes und des JjeweiligenMissionsobjektes begründet: trotzdem scheıint qls ob der Bunt-
neıt Zu viel WAare.  z Überblicken WIT dıe hıstorische KEntwicklung,

War die altchriıstliche Katechumenatsordnung 1mM Wirrwarr der
Völkerwanderung untergegangen; der miıttelalterliche Tiefstand
wurde Urc die karolingische Reform vorubergehend gehoben
Was die Wende des Jahrhunderts Urc die Konzılien ın
der Neuen W elt planmäßiger Ordnung geschaffen WAarT, ist
beim Auftreten Mıssionsfaktoren 1mMm B un Jahr-
hundert beiseite eschoben worden. Die neueste Zeit erst ringwlıeder eine vollwertige Katechumenatsdisziplin vielleicht
erwacht auch wıeder der Wunsch ach größerer Eıinheitlichkeit.

Die altesten Fropagandamaterialien ZUT Amerika
1Ss1o0n (1022—-57

Von Tof. Dr. 1881 ın Münster.
einen Begriıff VON en 1m Archıv der Propaganda vergrabe-

nNnen m1ss1ionsgeschichtlichen Quellen ZUuU eben, greifen WIT.
dıejenigen heraus, welche die Christianisierung W estindiens * be
treffen. In mehr als einem Punkte bereichern S1E un  2r @ kenntnis
ber diesen HTre die euesten Publikationen sıch immer mehr
lichtenden Urwald, dessen Bekehrungsprozeß freilich beiım Auf-
kommen der römıschen Propagandakongregation großenteıls schon
abgeschlossen War Dazu ommt, daß eiınerseits dıe spanıschennd portugıiesischen Kolonialgebiete, ZUu denen dıe In der Haupt-sache christlich_ gewordenen SUd- und mittelamerikanischen Län

Vom 1501 ın Goll N. 652 307 Eine Anweisung für Fokien
hatte 1760 eın Janges Katechumenat empfohlen (Coll I1l. 436 280)Sıehe Schmidlin, Katholische Missionslehre 363—368

Unter diesem Namen (India occıdentalis der noch häufiger 1m Plural)figuriert der Neue Weltteil zumeılst d der damaligen Propaganda, daßschon dadurch die Verwertung erschwert wird, da vielfach ine Vermischungder uch Verwechslung mit Ostindien (India orj]entalis) vorkommt (Z Inden Indices den Acta).
2 Vgl dazu meıne .hben in Steyl erschıenene katholische Missions--geschichte un die dort angeführte Spezlalliteratur, besonders uch denIn Aachen gedruckten IL and der Bıbliıotheca 1ss1ıonum VO  > Streitfür die gedruckten Quellenschriften.
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der gehörten, quf TUNQN! des könıiglıchen Patronats, die Jesu:ten
und andere Orden vermoge ıhrer Fxemptionen dıe Oberleıtung der
Propaganda praktısch insofern nıcht anerkannten, qls S1C gewöhn-
ıch weder Al S1e berichteten och W eisungen VON ihr N-
nahmen Es sind er och ein1ıge Nachzügler, ber dıe XS

während der ersten Propagandageneratıon Aufschluß gegeben
wird Ihre Sammilung Urc en amerıkanıschen Historiker Fısh
macht eıINe kriıtische Nachprüfung ınmd systematische Zusammen-
stellun nıcht überflüssıg, d  <  € S1e sehr unvollständig nd ober-
flächlıch geblıeben isf

S®uüdamerika.
Namenthich 4US dem spanıschen Amerıka ist die Be-

richterstattung eıne u spärlichere, qls hbereiıits größtenteıls
bekehrt und hierarchisch-patronatsrechtlich organısiert WAar, W1€e
uls einerseıts dıe Lıiste der westindischen Biıistumer und ErzbIlis-
tümer *, andererseıts eın Traktat uber das könıglıche Kırchen-
patronat ‘ e  E: in Verbindung mıt einem Katalog der Jesulten-
priester in en funf spaniısch-amerikanischen Provinzen® und einer
Relation uüber dıe dortigen Franzıskanerkonvente er 1625 ent-
sandte Franziskaner Gregor Bolıvar zahlt dem aps dıe M1ß
bräuche der ostindischen Kırche, VOL allem im Klerus quf und
macht Vorschläge ZU ıhrer Verbesserung L Ähnlich verbreıtet sich
der Augustinerprio0r Peter Nieto Havanna in einer Denkschritf
VO 629 ber Miss1ıionsmiutiel nd Reformen in W estindıen 1 W IC

B  Vgl für d1e portugilesische Sphäre das Werk VOIl ann (Die atho-
lıschen Missıonen iın Indıen, China un apan, ihre Organisatıon un das DOI®
tugJıesische Patronat Vo bis 1INs Jahrhundert 1915), für die spanische
Freitag 7.M 1913, 11 ff 9 TUrs (janze Kilger ZM 1922, Eın Propagandadekret
VO 1625 über Auswahl und Sendung VO Missionaren nach West- und Ost-
indıen (BM I1 1560

Wir haben diese Epoche auch 4AaUuUSs dem technıschen Grund gewählt,
weıl einerseıts die beıden ersten Amerıkabände der Secritture antıche 259/260),
andererseıts dıe Sonderbände un -regıster der Propagandaprotokolle hıs 1657
reichen. ber das Propagandaarchiv Z 1922, 149

Vgl Fısh, Guilde tO the Materı1als for American Hıstory
Roman and er talıan Archives (Washington 1911) 199 SS5S. (Propaganda
Fide). Unten nıcht durchgehend ıliert.

Scritture antıche (SA) 259 407 (aus der Relatıon des Domiinı-
kaners Raymund Hurtadus VO. u1lLo Sept 1626 Vgl ısh 157 u. 313

Ebd (80 SS. AUS dem Spaniıschen übersetzt).
260 ach Fısh VO. 1656
29 3061 (vom Kustos, Tokurator un Vısıtator Hıeron.

Serrano an den Protektor ar Barberini 1635 Be1i ısh 156
189 62—74 (spanisch). Ebd SSs. (ital.) ısh 123 (Acta IT)

Vgl Kılger Z 1922, und 314 Dazu cta N. 3 (10. 26)
Aussendung 21 VII

259 195—197 (für das Provinzialkapitel). Compendio 187
140—142 190 268 H3



184 Schmidlın Die altestiten Propagandamaterialien ZU Amerikamission.

er schon TE während seınes romıschen Aufenthalts uber dıe
Missionsmethode nd -fortschritte SOWI1e ber die Notwendigkeıit
eines Nuntius für W estindien und einNes einheimischen Klerus TOTZ
des Wiıderstands der Spanier geschriıeben hatte *, während der
Augustinerprokurator Franz VO der Auferstehung seıne Bıtte
Wiıederverbindung mıt dem Generalat Urc den Hınweis auf die
Habsucht der Patres begründet *“ Hıerher sınd auch die chrift-
stucke uüuber dıe Wahlalternative nd Mißbräuche ıIn der Behand-
lung einheimischer Ordensleute in en westindischen Klöstern be
Ssonders VO Augustiner Zamudius Z rechnen L Auf diesen In
formatiıonen sınd die Diskurse des Propagandasekretärs Ingoli
VO 1625, 1628 und 1644 ber dıe kırchlichen Unordnungen In
7eiden Indien und iıhre Behebung aufgebaut ı krgänzt werden S1Ee
Urc e1IN Schreiben des spanıschen Nuntius VOIN 1646 ber dıe
Gründe, W arumn die Indıaner nıcht gewel und ıIn die Wissen-
schaften eingeführt wurden 1

In eru sind es vorab Dominıkaner und Augustiner, welche
Missionserfolge melden nd dıie Propagandasendung erhalten:
1629 wıird dıie des Domiinıkaners KRaymund Urtadus dahın be
stätigt 1 1634 der Dominiıkaner Petrus Loaysa als Mıssionar
geschickt 1 1635 sein Ordensbruder i1chae Porras nach Ou1to 2
1640 dıe Qui1toprovınz mıt der Präfektur VON Johann Huguel
für die benachbarten Heiden betraut Z 1643 O1g mıt Genossen

Alfons Aponte “...der 1654 uüber selne achtjährige Tätigkeit und
den Stand der Religion In den Reichen Quito, Popalan und TA=-

259 DA (auch uüber Länder, V ölker un: Sıtten).
13 Ebd 285—299 (mit Tiıtelvermerk Vo  - Ingoli kKkompendium)

189 106—109
S 259 230 (Supplik en Papst)

189 119 E (Sommario der Schrift Zam.): 121 (Notariatsakt
uber Alternative VO ulto), 126 S5; Memoriale a Ingolı für dıie spanıschen

dıe kreolischen Augustiner), 129 (Breve für Alternative VO Michoalkan),130 (für die VO Mexı1iko), 133 (an Franzıskanerprokurator), 134 (an den päpst-liıchen Theologen), 138 (Propagandadekret VO 1628), 157 (Kapitel über
FKxemptionen), ss (Exemptionen der Augustiner), 162375 (OsservationiRısposte, GCompendio VOoO Zamudio).

16 189 153 279 un 192 388 Dazu cta (A) 11 51 N.
und VI 162 I1. ota Materie dafür VO 1635 259 84.—87 VglKılger 1922, bes Patronatsübergriffe und Streitigkeiten).17 17 114 N. (15 VI 46) Vgl 314

VI 293 H: (22 VI.)
144 33 (21 XI.) Schon 1628 hıttet Loaysa Ingoli un Aus-

dehnung seiner Mission den AaUSs angel 21 Priestern ıIn en Götzendienst
zurückgefallenen Indiıanern (S 102 118)92 () 283 N. 38 (30 VIT.)

271 206 39 (19 XL
15 201 IL D (3 I1L.) Ein 1646 gedruckter Discursus Panegyricusde angelıs VOoO Rodericus de Cardenas ın Peru 259 410
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nada berichtet a Auf der andern Seıte sendet die Propaganda
1636 Augustiner nach Peru, 1637 iıhrer ZWO unter Lukas von

endoza, 1638 andere unter eınem NEUEN Missionspräfekt, 1639
unter der räfekhır Johanns VOL Rıbera A im gleichen anr
hören WIT VON Bitten der Augustiner u11 Missionsarbeit nd ihren
Hındernissen 41l spanischen ofe S  . hald darauf VON der SCHCNS-
reichen Wıirksamkeıt des Augustiners Paul VOIL Rozas qals apostoli-
scher Missıonar und rediger während vierzıg ahren Ö 1645 VO

der LEirklärung jles Augustiners Johann Duran Mi1ssı10nspra-
fekt bei en Quinchilosheiden Nebenher erlangen 16453 dıe W elt-
geistlıchen Alfons Vıllafona nd F’ranz VOIN Renifo eıine Miıssıon
nach Quito, hıttet qauch Dr Andreas dela Penna Ul Missıon für
cdıe Bekehrung der Ungläubigen daselbst *® nd der Indianer
Johann e  a Crusleon 1645 Bestätigung UT Privilegıen für

Ebenfalls 164  >g erhält die Ka-seıne Missionskongregation 9

puzinerprovınz VON Valencıa die Heıdenmissıion C  4A11 Maragnon
(Amazonenstrom) 3 hber deren Heidenstämme der Jesuit Chrıstoph

Acugna schon 1643 berıichtet hatte S
In a 11 (Neugranada) lenkt zunächst 1629 der Augustiner

Alfons VO Kreuz mit seiner Bekehrung VOoO achttausend ndı1a-
DEeIN in DA raba) nd dıejenıge 1400 Indıanern in
Guaymı (Herzogtum Veragua) S dann der Dommiikaner Hadrıan
VON Uffelde 1642 nıt der Gewmnung VON ZWanzıg heiıdnıschen
Städten der lerra fırma die ufmerksamkeıt der römıschen Mis-

260 204— 208
169 D7 u DE il 44; 25 u 22 Z

bd 367 D< und 3589 . (12 X.)
260 358 Vgl darüber Gerr ıIn selner Gesamtinformatıon

VO 1677 (Etat present de Rom 254) und 308
108 9 (22 vIS 1650 wırd ihm das für 1ne 1ss1ion ad

Cumnc10s verlangte Vıatiıkum verweıgert (A 378 3)
260 369 neben 291 un 2097 (3

29 413 Il. (21 VIIT Bewilligt vorbehaltlıch der Approbation
des Ordinarıl1ats Lima. Für den Bischof VO  w Santlago ıIn 1le werden 1651
Fakultäten bewilligt (A II 13

44.9 (Brief des spanischen Nuntius). Ebd Sub-
rogationsprovision.

31 498 (29 H: Dıe Jesuljten hatten die Maranonmission
schon 1638 begonnen und Acuna 1639 1inNne Missionsreise dahın unternommen

312 f Vgl sSeın Nuevo Discubrıimiento on 1641 I1 475 f.)
VI 317 35 E VIII Bericht 259 375 388 (mit bischöf-

ıchen und königlichen Informatiıonen un Briıefen des Gouverneurs VO.  —

Cartagena). Danach wird eın großer eıl der TOV1INZ miıt iıhrem Öönıg der
Hürst Urc. dessen Vision VO ater bekehrt Der Generalprokurator Franz
VO. der Auferstehung bittet 1ss1ıon für Alfons mıit Gefährten. Vgl

260 353 Dazu Gerri 272 un: 304 T3Aa olf VvVo  . Darien
1m Nordwesten Südamerikas.

VI 311 N. 7 VIIL Veragua liegt ıIn Panama.



C chmidlin Die qitesten Propagandamaterlaliıen ZU Ameriıkamission.

sionsbehörde quf sıch S OItTenDar erselbe, der 1647 AUS Panama
als Adrıan OI St Thomas VO der Christianısierung nd Zivili-
sıerung der Barbaren 1n den Bergen VO (quaımı un ann In
denen VO Darıen USaTIDIEL mıt 7We1 OÖrdensbrüdern rzählt S
Eın Propagandadekret VO 1646 sendet ]Jer Kapuzıner
ihrer Uneigennützigkeit ach Darıen ö Im folgenden 9a  TEe bıtten
VO ihrer Afrıkafahr ach Cartagena verschlagene Kapuziner
unter Kaspar VONn Sevılla Übertragung der Provınz raba.,
unier deren Heıden sS1Ee reiche “ruchte eerntie haben 1648
meldet Franz ON Canarıo0s darısche Missionserfolge *°; 1649
sucht Anton VO Oviledo qIs Vizepräfekt VO  — Darıen Aus
dehnung eiıner Mission *?, hierin [(03881 Guardıan VO 1X 1650
un VO spanıschen Nuntius 651/52 unterstutzt 4 1654 VO der
Propaganda en!  1C. erhört41 während gleichzeıtig lexander

Valenec1a SA Missionar VO Darıen Tklärt werden
wunscht, ZWeEeI ıtbrüder große Fortschritte erzı1elen Um
1650 Sıng der Kapuzıner Lorenz VO  —_ agallon, VO en Franzosen
Aaus Granada ferngehalten, nach ocheymas und Pırıtu (Kumana),

er eiıine Kırche baute un Unterricht erteılte + spater VOLIL

Öönıg zurückgerufen, tirat Z  20000001 mıiıt dem Nunthius eifrıg
für Wıederherstellung der Piriıtumission eın + für welche der
andalusısche Provınzial laut Propagandabeschluß VO  a 1653 ein1ıge
Brüder ausschicken solllte Seit 645/55 wird ferner eine Tan-
ziskanermission nach Pirıtu betrieben 4

ET 1. (29 VL} Lobschreiben des rdensgenerals ıh
259 89 Vgl 305 u. 11 470 Wurde 1649 Misionarıius ADO-

stolicus.
35 260 51 15 XITL.) Darüber Zeugn1s deTt udiencia U Panama

(ebd. 52)
259 (31 VIII Vgl Rocco da Cesinale 111 AA nach den cta

und 302 Begründet mıiıt apostolischer Armut.
5 401 S5. (Cartagena XIL.) Beigefügt Bıtte des Regıimentrats

(£. 400) und Erlaubnis des Bischofs Va ZUTC Missionlerung der umgebenden
Heıden (£. 399)

260 130 (will Gefährten).
S 260
S 160 41 131 533 uch 1ss1on Vraba genannt

23 I1. (24 VIITL Der Präfekt kann die Missionare wählen.
260
260 307187 (11 51) Vgl M 302 nach Rocco da Gesinale.
260 302—338 1651—54). och 1657 Nuntius für Errichtungeiner 1Ss1on des Paters in Carnas ebd

4 D I3 N. (10 VI.) )1658 erwirklicht 405 E:
24 792 N. (20 vVon den rdensobern versprochen). Briefe des1Nuntius 1654/55 ‚ darüber S 260 ' f. 349 ss.). 1656 FEınzug 405 nach

Civezza)
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Auch VOIL der Jesuı:tenmission TaSu dringt 1628 dıe
Kunde ber Aussendung VO Jesuıten dahın Ohr
Lbenso 1645 ber dıe ohne Bullen und päpstlichen Auftrag voll-
ZOSgenNe el des Franzıskaners Bernardino VO Cardenas ZUM
Bischof [07 81 araguay en cdieser Angelegenheıt ist 1655

age und Bıttschrı des apıtels en Bıschof e-
laufen

Aus {} erfahren WIT qaußer der Jesuitenliste VOIL
16292 1 zunächst 1635 en FKortschritten der Holländer und der
Notwendigkeit e1lnNer orltıgen 1ssıon kıne Partıkularkongre-
gatıon VOL 1640 befaßt sıch m1t en brasılianıschen Angelegen-
helten und en Fakultäten der Missionare EINE elatıon Z W e1I1eT

Franzıskaner AUS Pernambuco mı7 dem Zustand des Christentums
in Brasılien eEiNe Supplık des Pauliners Emanuel VOL Salvador
nıt eiNnerTr Reise nach Brasılien äahrend 1644 dem Jesuiten
Paul a (Costa dıe 1ssıon ach Brasılien verweıgert e  WT  d Ea’
1alten dıe 1881 Gulnea VONR en Holländern efangenen und nach
Pernambuco transporterten Kapuziner der Bretagne 1643 en Be
fehl ZUDM Kamp gesen die Häretike:r WI1Ie ZUFTF Heidenmissıon il

Brasilien eıhben Wıe die portugıesischen Kapuzıner sich
9ıttet1653 un Missıionspräfektur 111 Amerıka bemuhen

dıe portugiesische Franziskanerprovinz ein Missionskolleg 111

Co1ımbra ür Portugiesisc Amerika und der UOrdensprokurator
U1 Fınwırkung auf en Provinzıal zwecks Vermehrung der en
weıten Reichen V Ol Maragnon und Granparan der Bekehrung
arbeıtenden ZWAaNzıgs Keligi0osen worauf 1654 OdOTIC VO
s Marıa ZU Missionspräfekt Für Maragnon m17 dem ec. ZUL

VIf.53n (865:1Vi) Vgl 318 f
45 A 16f.304 n 3 830 B 19 NT: 1 367 11 9°

Über diese Kkonsekration des großen Jesulitengegners 1641 vgl Pastells (Historia
de Ia de Ia Prov del Par IT) Dazu 11 455 f uUun: dıe vielen fol-
genden Aktenstücke

A:25 171 Dr& f l. 56)
‘

Vgl 11 537
189 f (Brasilia) u 1° (Maragnon) Vgl 19292

10 f 246 n 29
259

3 Ebd 18270 (Holländer Mißbräuche USW.)
Ebd (Pernambuco VO olländern besetzt)
161 5Ün 31 (15 I1I.)

15  b# 247 (2 I.) nebst f 131 . (11 VII 42) Vgl ROocco da
Gesmale 111 697 s.; CerrTI1 263; enr1o0n 5978 und Berıicht des
Kanadapräfekten Pacificus de Provins uch uüuber die brasılianischen Kapu-ZiNerm1ssionen 1644 (A 104 13) Vgl Rocco da Gesinale III 697 s.,;
CGerrt1 263, ention I1 597 und 330 260 Ebd 118

Ebd Vgl 396 nach Civezza uber diese Amazonas- und Para-
IN1SSION.
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Wahl VOIN ZWO Missionaren nn wıird ö ebenso ersucht der
Dominikanerprokurator 1651 un Frnennung des Sebastian
Mess1a ZUMIMN Präfekt für die 1ss1ion VON Maragnon un dieser

Vollmacht Aufstellung elnes Vizepräfekten *, der Merce-
darıer HKFranz VO Andrada Mission für Brasıilien, Maragnonund Granpala ö der Iranzösische Augustiner Hıeronymus Montal

die VO Brasilien un Maragnon 6 wofür G 1650 ZU Präfekt
mıiıt em Recht auf DB Begleiter auTfgeste wurde ö

Nordamerika.
Fuür Mexıko kommt zunächst eın Bericht des AugustinersPetrus Nieto VOo 1628 nıcht ber die mex1ıkanischen VOölker-

schaften und Gebräuche, sondern quch ber die Bekehrung der
heidnischen Indıaner, iıhre Hindernisse un deren Hebung In Be
tracht 6 noch eine Denkschriaft über den eingeborenenKlerus die spanıschen Wıderstände und eINeEe kurze Rela-
tion über die kalıfornischen Indianer und ihre wunderbare
Bekehrung VO eichen Verfasser SOWIE verschıedene rkunden
ber ıhn kommen Krgänzend chriebh dazu der Propaganda-sekretär seine rwägungen über dıe indıschen un spezlıe NEeU-
spanıschen Pfarreien ö dıe 1634 die Kongregation beschäftigten 6
Weiter verhandelte sS1e 1636 und 1638 uüber die KFortschritte des
mexıkanischen Augustiners Lorenz V Ol Valdes In W estindien,
spezıle. be1 en Indianern Öttomies und in Tototepec W Besonders.
eingehend beschreibt der Provinzprokurator Diego Y hanez die

23 I1,. 18 VIIL.) Wohl die spaniısche 1Ss1on VOo  b 1637
326)

260 256 und 301 Bewilligt 1651 (A 20 U7 I1. un 105 17)6 Ebd 257
Ebd 120.

455 Nn. (28. XI.) ber diese brasıllanıschne Augustiner-,Mercedarier- und Dominikanermissionen ist sonst nıchts bekannt.
Compendium de Rıtıbus Gentium Occıdentalium u>s (S 259 213

276, VO  a 259 über dıie 1Ss10nNn und iıhre Mißbräuche In W elt- un: Ordens-
klerus, iın kurzerer Fassung 278—283, dazu 195—197 uüber Missionsmittel)Compendio daraus 15859 140 142 un spezlell uber den Priestermangel190 268 Empfiehlt Franziskaner für Florida 259 195)

189 106—109 (Nov. 1828
259

So VO Dominikanerprovinzial VI J; wonach Nıeto den Befehl
der Propaganda ausgeführt un: mıt den iıhm VOo ıhr zugewlesenen GCom-
pagnı n der Mıssion zurückkehrt (S 259 62—63), samt einem Testat
der Mexikoprovinz ebd 100) und einer Supplık ebd 101)

190 I3-——157 (mit Erläuterungen den Resolutionen des SDa--nıschen Rates üuber die Pfarreien VO  b Neuspanien).
17 (14 V-M:) un 125 N. (1 VIT.),
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Bekehrungen des Franzıskanerordens in Neuspanien, ul VCI-
mıiıttelst des Propagandasekretärs dıe Bestätigung seliner Missıons-
privılegıen Z erlangen *, dıe CT In einem Iraktat dahıin Spezl-
fızıert, daß die Regularen der bischöflichen Jurisdıktion nıcht
unterständen Es drehte sıch offenbar dıe Beschwerden des
streitharen Bıschofs Palafox die Ordensgeistlichen, womıiıt
sıch dıe Propaganda 1644 befaßte b Fın Franzıskaner Perez de
Salazar Könıgreich Mexıko sucht 1651 1ın Fakultäten als
Missıonar nach $ Kıne ruühere Sıtzung VO ande Ol der
Notwendigkeit elınes Biıschofs für diıe Provınz Verapaz ın G(uate-
mala Fın Beschlu o 1637 überträgt die Mission der Provınz
Manche dem Dominikanerprokurator EFranz Moran VO Guatemala
auf Grund seinNes Berichts 1636 Al den Magister Palatır uber
dıe Bekehrung der Indiıaner I} Manche un Taytza r

ber tinden WIT eine Provinzbeschreibung VOILI
1623 neben einer gedruckten Aufzählung der ortigen FranzI1ls-
kanermissionen mıt handschrıftlichen emerkungen In einer
Sitzung VONR 1631 vernehmen WIT einer Relatıon des Ser-
vanten Alfons Benavıdes VO Neumexiko ber dıe Bekehrung VOIN
300 000 Heıden. WOVO 010180 getauft se]len und dıe übrıgen unter-
rıchtet wurden, SOWIe VO sroßen undern, dıe der Herr dort
bewirkt, esonders der Heilung einNes Blındgeborenen W 1634 wIe-
erum einem neumexıkanıschen Berıcht desselben Verfassers,
seıINer Übersetzung AUS dem Spanischen, den daruüuber gefaßten Be
schlüssen, den der Bekehrung vorausgehenden Erscheinungen und
der Tötung VOIN sechs Brüdern S Dieser Bericht eg einerseıits ın
einem spanischen Memorial des Bruders Alonso de Benavides VO

Conversion1ı ne. qualı sta implegata la Religione dı Franc. nNe.:
ILUOVA pagna S 259 351—373, kurzer 375—380 un 393—397) Som-
mMarıo daraus uüber die Fortschritte un: Religion ın Neuspanien eb 392—398.

259 190 (gedruckt Seiten).
7 S 17 (25 Vgl über Palafox un seinen Streıt I8l

a 479 1640 schrıeh darüber 1Ne Carta Pastoral, WOZU 1644 Alegaciıoneserschienen ebd 486) 1650 bıttet der Bıschof VO  — Guadalaxara Fakul-
aten (SA 19) 260 DE 111 23) 11,. (13 VE

12 290 (14 V.) und S 259 102 107 (spanische Relacıon
VO 1618 an) Vgl 345 189 216

259 201209 (Tabula Capıtulı Provinclalis).
VII 1 N. (5 VII.). Diese Relatıon en WIT 1m Archiv der

Propaganda nicht gefunden. Vielleicht ıst S1e identisch mıiıt dem spanıschenMemorial des Ordenskommissars Juan de Santander on 1630 für den damals
ın Spanien weılenden Missionskustos Benaviıdes VO.  e} eumexiko I1 441,
1631 französisch und holländisch, 1634 lateinisch un deutsch ebd.) VglGerrı 283 un! 347

(4 I  ), N. 5 VI.) und N E (28
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Februar 1634 Al aps Urban VIlL:- andererseits ıIn einer qauf
päpstliıchen Befehl der Propaganda überreichten iıtahenischen ela
Hon UF prı 1634 VOT uberdem muß dıe Propaganda
1631 eine 1sSs1ıon VO dreißıg Dominıkanern ach Neumexıko
dekrethert haben S

Während VO der ephemeren Jesultenmission on Maryland
1632—48 in den en der Propaganda keine ede ist S: SCHNTEL
der Karmelıiter Sımon OC 1625 A4US London, der Köniıg VO

England habe für dıie n Virginien, Ver-
mudes, Neuengland und Neufundland eın UE Verbreıtung
des Kalyınismus erlassen, weshalb die Kongregatıon eine 1SS10N
dahın abordnen mMusse. Das rgebnıs WT ein Befehl ZUL Unter-
andlung mıt den Generälen der Domiminikaner, Observanten.,
Augustiner un: Jesuıten über Missıionen ON den näheren Oord-
qamerikanıschen Plätzen 4US S Besonders Neufundland (Avallonia)
WIrd on OC als qaussichtsvoll hingeste nd eine Absendung
VOL Missıonaren ın betrieben 5 Auf den Bericht des Brüsseler
Nunthus Ol 1630 uüber die Übersiedelung der Purıtaner nach OTd-
qamerika nd seine Bıtte Hınsendung französischer KaDpu-
zıner schickte diıe Propadanda noch 1m gleichen anr IranzoO-
sische un englische Kapuzıner, I}  z das häretische Vordringen
aufzuhalten und den Katholiken Hılfe Zu bringen S Diese Missıon

en  e 158—186 auf Seiten (nach Einleitung über and und
Leute Beschreibung der verschıedenen Nationen und Bekehrungen mıiıt Mar-
tyrien). Vel Hughes SE

Ebd T (Entdeckung, verschıedene Missionseinzüge, NEUE Be-
kehrungen unter rban, Leıtung un: Methode). Rıstretto davon eh 45/152
5 VI 8)‚ eX dazu 144

x Vgl MG 3518 VIIl 1° D'{ S IL.) Vgl Cerr1 ”  &X
111 245 Il. (21 VII 251 Vgl die TIEIE Stocks 1ettere 101

Er suggerlerte auch einen eCeuen Weg nach Ostasıen durch die nOTd-
amerikanischen Flüsse (worüber Al 11 Norv. eb 284 Il. 24) Vgl ısh
148 und ben 147

101 21 (30. 25) Die Propaganda schlug daraufhin dem aps
NI den Karmelıitergeneral ZU 1SS10N aufzufordern (ebd.) Die Z w el hinge-
schickten Karmeliter, nach Stock unfähilg, wollten .nıcht gehen (vgl Bericht
der Obern Amer. centr. 5) Dazu (Lettere) 102 5i SS., 131 186 S
1392 141 ach einem Berıcht Ingolıs OIl Dez 1625 4an gucch10 hatte
sich e1INn  4 großer Herr VO Avallonıa schon bekehrt und bat u11n Karmeliter
(Vatic Ottob. 2536 45) 1629 kamen Jesuten und 1631 Kapuziner nach
Avalon. Vgl Hughes (Hıstory of the Society of Jesus In or America 1908

181 P un: ben 148
259 (21 I Eingeschlossen Beschreibung Nova Anglıa s1ve

"Terra TCCECeNSs ıinventa, auch uber die Tätigkeıit des kathol ord altımore
ebd 2) Vgl ısh 156 (ungenau).

VII Be1 Rocco da Cesinale {11 675 Vgl. Cerri 280 un
enrıon 11 635 neben 356
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wurde 1650 für sechs Mi1issıonare erneuert, als dıe Könıgın Urc
den romıschen Ordensprokurator un dıe Missıonseinrichtung

Bekehrungswerk in Vırgmien füur dıe Parıser Provınz bıtten
hef S

Kanada (Neufrankreich) War umgekehrt Urc e1nN Verbot
des französıschen Könı1gs den Häretikern verschlossen, W1e€e eın Me
morandum VO dem Nuntius nahelegt Eıine Denkschrift
des französischen Proviınzılals der Rekollekten ON 1634 z801 en
aps beschrei qußer der Bevölkerung nd elıgıon, WwW1e seıne
Ordensbrüder se1t 1611 F unfen in kanada gewirkt, aber 11LUL
Kınder nd Sterbende taufen konnten, indem (F Fuürsorge für
das Bekehrungswerk und Mitarbeıt AUS en fIranzösıschen Pro
vinzen hıttet 9 Dementsprechend bestätigt nd erneuer eine
Sıtzung VOoO  > 1635 dıe Rekollektenmission 9 V as och 1645 auf
Eirsuchen VON FKxuper1us Arquand Gegenstand der eratung
hıldet 9 Von den STA der Rekollekten zugelassenen Jesuiten
neide 1639 der Obere Paul Lejeune dem aps dıe Relıgions-
fortschritte In Neufrankreıch, deren Bewohner nach ihm zahmer
werden nd dıe Taufe wollen 9 worauft die Kongregation VO
General dıe Absendung fünf weıterer Jesunlten wunscht 9 W1€e auch

1650 dem Missıonsobern der Jesuiten In Kanada päpstliche
Fakultäten erteılt werden Daneben wırd eıne Kanadapräfektur
16392 für die französiıschen Kapuziner errichtet *“, diese 1SS10N
1649 für Pazıfikus Provins ausgedehnt un dessen Be
rıcht uber dıe nordamerıkanischen Mıssıonen 1644 entgegen-
SCHNOMMEN 9 ebenso 1646 daruber, daß er seinen Gefährten miıft

330 ach KOocco 111 681 Später verlassen (ebd.) Dazu
352 Außerdem Mission der Irländer nach Virginien 1638 (S. unten).

259 109 un: I  CN 1, (23. 35)
259 110113 und 119/30/31 (tergo seribi Nuntio). In

Wırklichkeit kamen die Rekollekten erst 1615 / vleren 353 E3
169 21 (19 1} un! 1992 23 (28 IL.) Vgl 355

21 2 X.) Auch eın Rekollekt Dulong bıttet als Miıssionar
nach Kanada gehen (S 260 161). Tatsächlich blıeben die Rekollekten
OLZ ıhrer Bemühungen ausgeschlossen (vgl 3553 nach Civezza und
Rochemonteix)

259 133 (tergo V1 39) Ebd 135 Compendio davon. VglMG 354 nach KRochemonteix. Ebd 138
260 (Hieronymo Labeman, OIfenDar Lalemant). Vgl

356.
1633 269 Nach dem Bericht vVvon Joseph un Leonard STun-deten S1e ZwWweIl Spitäler In ort oya Üu. ort Ste Marıe. Vgl Rocco da

Gesinale II 676
SA I5 IRM

Rocco da Gesinale.
14 II.) Er wurde 1641 Präfekt. Vgl 356 nach

104 {l, 13 27 V.) uch uüuber Afrıka nd Brasilien. Die
anadamıssion mache keine Fortschriutte. Relacione fidel1issima des Parcı-
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einem Indianer geschickt, der in Parıs getauft wurde *° och
1648 schreiht Olomiers au Chasteau VO einer NeEUEN Mission
des Pazıfikus und selner Methode der . Wıldenbekehrung ***.Eıne kurze Schilderung der Miıssionslage in Akadıen hat der Kapu-zıner Ignatius ON Paris qauf Wunsch des Propagandasekretärs ent

102worfen Später W1 der Generalsuperior Vınzenz VO  s Paul Zwel
Priester selner Missionskongregation nach Kanada schicken 103

nd eline Domminıkanerin Margareta VO Joseph 1654 ein
Kloster aselbs gründen *9*. Kıne Relation ON 1651 ist einem
Brief des Herrn DIionysius AaUS OQuebec entnommen 105 Eın chriıft-
stuck VO 1652 bıttet Fakultäten für dıe Präfektur VON
Kanada 106 un eiIN Schreiben des Pariser Nuntius VO 1653 u  z
elne Jahresrente für en ortigen Bischof 107

Inselmissionen.

W ährend VOIN en Großen Antillen Nur der 1SCANO0
Havanna Kuba) nıt eiıner Bıtte un Fakultäten un Hauıtı HT
eıinen 1649 nach KRKRom geführten Indianer VO San Domingo Ver-
treten ist > werden dıe damals mM1issionarisch In vollem FIuß be-
findlichen Kleınen Französischen Amtıillen des öftern
erwähnt oder behandelt. ach einem Bericht des französischen
Nuntius VO 1651 wirkten In St Christopher M  A Jesulten neben
Karmelitern und W eltpriestern, In Martinique ebenfalls Jesuiten
un in (uadeloupe Dominikaner 109 Unter dem französischen

fikus 1888 259 140 (will sıch In die ZUM Glauben geneligtenLänder VOoO Nordamerika einschiffen). Vgl Rocco I11 681 260 07 uüuber
Empfehlung der Fortsetzung der Kapuzinermission In Amerika durch denNuntius VO Parıs.

100 B7 1 Der Wiılde erhielt en Namen des KÖönıgs un wurde ZUBekehrung anderer Heiden zuruückgeschickt. Vgl Rocco da Gesinale I11 678.101 259 (20 VIL 48)
102 260 33 eT;  o (9 Seiten doppelt) Datum nicht festzustellenAkadien der Neuschottland WAar schon 1611 VOoO  - den Jesuiten vorübergehendund 1619 von den Rekollekten betreten worden 353 E103 260 Von Lazaristen In Kanada ıst sonst nichts bekannt.104 260 162 Ebd 163—165 französische Zeugnisse uüber slie, 169ihre Postulate, 263 Supplik VO iıh den Papst ısh Spricht dıe Ver-

mutung AUS, daß sıch Margareta Bourgeois handelt.
105 260 286— 288 (28. 51} W er dieser Dıonysius primogenitus ist?106 Ebd 2851 (10 VE 52) sich u11l die Kapuziner an:107 Ebd 160 (17 53) Offenbar der 1658 ZU. Apostolischen ar

VO  —_ Kanada erhobene Franz VOoO Laval Vgl seine Biıographie VO.  a Gosselin
neben CGerr1 278, Rochemonteix I1 1589 un u A

1058 260 un 212995 Vgl 294 neben Charlevoix.
109 260 178/186 (Z7 E} Vgl Hughes 298
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Inselreich einschließlıch Cayennes ist won aqauch jenes W est-
qamerıka gemeint, ber dessen katholische Christenheiıt hbzw. rel-
g10Sse Lage und Bedürfnisse der Nunthus VO Parıs 1652 eine In
formathon schickt, indem C für dıe Provisıon eines 1SCHOIS VO
(‚arena eintrit 110 Eiıne andere Relatiıon des Nuntius 1655
bietet einNe Beschreibung VON Aquatorialamerika mıt seıinen
Katholiıken und Missionaren nebst einer gedruckten Karte 111
Einerseits finden WIT 1638 quf diesem rchıpe L SE
Al der Arbeıt. zunächst ırısche, die VO Erzbischof 1uam
nach St Chrıistoph entsandt sind un 1638 eine die Häre-
tiker gerıichtete 1ss1on für dıie Irenkolonien erhalten ollen 112
Hierher gehören WO auch die Bıtten Tel Franzosen u  Z Mıs
S10N für Aquatorilalamerika nd des Priesters Johann le Rat
Vıllaviıxıde aus Bretagne unnn üuckkehr ZUL Indianermission 113
W eıter eın Vorschlag des Duc de entadour 1651 A en
Papst und den ekrTretiar Massarı1o, ıIn Frankreich e1IN Semıinar für

114die Amerikamission errichten miıt verschıedenen Brıefen VOI
ıhm und H de Noelly, aqauch 4111 en Kardınalpräfekt Capponı 115
Beigefügt sınd dıe Statuten der könıgliıchen Missionsseminarien
Frankreichs besonders für dıe Glaubensverbreitung untier en Un-
gläubıgen der aqamerıkanıschen nd afrıkanıschen nseln 116

Ist en - ıte wıederum wen1g, Il eine Notiz uber
dıe Aussendung dreı:en He en General 1625 mıt dem
(Gouverneur de Nambuc M nd eine Bitte 1651 111 Fakultäten

110 260 100 (8 IIT.) un (30 VIIL unter ('arena Cayenne /
verstehen ıst? Es folgt eine iıtalıenische Beschreibung der vielen Inseln
St Chrıistoph USW. (ebd 101) Danach In St GCAÄAT:, Martın. Uu. (uadel
7 Jesulten, S Dominıkaner und HE Karmeliter. Darauf geh vielleicht
auch dıe Nachricht GerrIi1s zurück, daß In den französıschen Antıllen der
Götzendienst völlıg a  o  et und Nu dıe katholische Relıgion rTlaubt sel,
uch keine Gefahr dafür bestehe, weıl die Franzosen die Inseln Eng-
ander nd Franzosen fest iın Händen hätten (Etat present 259 SS.) Vgl
MG 296 und 409 neben Hughes 312 1647 kamen dıe ersten Jesuiten nach
Französisch-Guyana (MG 302 406)

a 260 65/68 ö1 XI1.)
1L 13 157 25 (30. 38), 1A- (20 3)7 44.1 . 65 (19

AI 39) Vgl Hughes 305
113 S 260 und
114 Ebd 140 iıtalıenisch un 141 französisch.

Ebd 142159 (No&lly Ml 51, IL 52 52)
116 Ebd 133=—158 (lateinisch Seliten ıIn D Exemplaren). ber solche

uch VO der ssemblee des Klerus unterstutzte Missionsseminare 560
Zuerst nußte die on Richelieu Bekehrung und Ausbeutung der Christoph-
insel gegrundete Kompagnıe sıch mıt Weltpriestern begnugen, die sich nıcht
eıgneten 295).

1 257
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für dıe Iranzösischen nseln vorhanden 118 bestimmt dıie Kon-
gregatıon schon 1635 fünf für St hrıstopher 119

un! trıtt Anfang 1641 für die Zurückerstattung der 1ssıon VO
Martinique seıtens der Jesulten die Kapuzıner VOoON Guinea
CIn 120 ach dem 10d des Mi1ssionspräfekten VOoO  a Guadeloupe,Pazifikus VONn Provins, der 1647 den au eınes Missionskollegsqauf der Insel der Heıligen plante  121 reicht der General 1649 für
Angliederung der Miıssion a die Proviınz der Normandıe MD nd
der Provinzial Iur Bestätigung der Präfektur St Christoph eın 123
Am YFebruar 1650 hıtten die beıden Kapuziner Joachım VOILL
Corbeil und Alexis VON Äuxerre 1mM Hinblick qauf ihre Fortschritte

Eirlaubnis ZU Kückkehr nach W estindien 124 zugleic.Ausdehnung der Missionstätigkeit quf die nseln Marıie, Galante,Dominica, Vıncent us 125, gleichzeitig beschreibt Joachım,WIe S1e qauf den amerıkanischen Inseln VO den zwanziıgtausendBarbaren viele getauft, aber cıe Spanier 1Ur für Spanien, dıe Por
tugiesen für Portugal, die Franzosen für Frankreich arbeıteten 126,weıter berichtet Hyacınth on Longueville AUS der NOormannı-
schen Provinz der Kongregation 411 März uhber a  es, in
sechs Jahren In der amerıkanıschen Indianermission der Kapuziıner getan worden se1  3 127  .  5 demgemäß kommt die Zurücksendungder beiden Kapuziner ın ihre westindischen Miıssionen In Zzweı
Sitzungen des Jahres Sprache 128 Eindlich bıetet sich der SPa-

1158 260 und 265 Vgl Hughes 297 für ihren Obern Halle)Nachdem die Jesuiten schon 1625 vorübergehend nach St. Christoph gekommen
H kehrten S1E 1652 dahın Stelle der vertriebenen Kapuziıner zuruck und
ZUSCH 1640 auch ın Martıinique eiINn  A 295 E

119 257 57 (23 I11.). Vgl Hughes 307 ach einem Propaganda-dekret VO 1643 mußten dıe Jesuıjten weichen (ebd.) Befehl 1659 erneuer (ebd56, eb! Verteidigung).
120 (20 1.) 1635 qauf Einladung der Handelsgesell-schaft drei Kapuziner auch ZUFT Bekehrung der Garaıben nach Martinique g-gangen, ber 1640 die Jesuunten Bouton und L mpteau dort angekommen, doch1642 die Kapuziner zuruückgekehrt. Vgl 2953 (nach Tertre Pelleprat unRocco da Cesinale)
E 17 580
122 201 Vgl Rocco da Cesinale 111 686
123 SA 174 Anstatt der verdrängten Kapuzıner kamen 1652 Jesultennach S1. Chrıstoph 296 nach Tertre und Pelleprat)124 260 33 (italienisch).125 Ebd Martinique und Guadeloupe ATeN schon 1635 VO. derfranzösischen Kompagnie den Kapuzinern übertragen worden und dieselben16492 wledergekommen (Rocco da Cesinale IIL 686 715)126 260 87 (für Fortsetzung der Mission)1D Ebd 16—20. 1so ohl über die Jahre 1642— 48
128 4.7 Nn. (25 und 378 (4 AI
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nısche Kapuzıner Franz VO amplona für die Nse Granada
129

> wırd aber nach seinem Schreıben VOoO  r 1650 als Missions-
präfekt VO  — Granada AF die Franzosen ebensowen1g zugelassen
W1e sein Landsmann un: OÖrdensbruder Lorenz [0781 agallon 130

Auf der andern NSeite hbesıtzen WITr einen Missionsbericht der
Dominıkaner VO 1645 ber ıhre Missionstätigkeıit In Mar

131 1654 aUus Guadeloupe sowochl bertinıque und Guadeloupe
Land und Leute als auch ber die VOIN (0uUverneur befeindete
Missionsarbeıt VO 163553 152 en  1C. AUS 1655 VO. Dommi-
kaner Raymund Breton uber en Missıionsstand in Guadeloupe
VO 1635— 9595 155 In mehreren Bittschriften wünschen 19888 1654
die OLl allerchristlichsten Önıg hbeschutzten französiıschen Dom1i-
nıkaner Bestätigung ihrer Mıssıon In Guadeloupe nd Dominique
SOW1e Ausdehnung derselben auf Martinique, Grenada, Lucıa
und St Christoph nehst F'akultäten und anderen Bıtten 134

Auch 1 S k A wollen als Missionare ach W est-
indıen zıehen, der Spanier Johannes VO hl Bonaventura AaUSs

der Ohbhservanz 135 und Christian 1eu Insel St Chrıstopher,
hiıefür VOIL hoNlländischen und anderen Kaufleuten unterstutzt 156
Auf die Bıtte des UOrdensgenerals un Bestätigung Zzweler K ATr IIl

137{lıter QiS Missionare in St Christopher verlangt die ropa
an einen Berıcht. welche Missionare und VO welchem en
sich ort eiinden 138 Die U ebordaıs (Bourday)

;29 SA 260 193 (ı1tal.) Danach liegt dıie Nse be1 Benın!
130 Ebd 34 (238 VII 50) und 8392/137 (11 51) Beıide gıingen nach

Pıirıtu
131 Relatıo fidelissıma Parıser Novizlatsobern Joh Bapt CGorre S

259 88—90). Danach 1634 ıIn das Kreuz aufgepflanzt, ın Gu. DA Residenzen
u. E Raymond 3000 bekehrt Eıne 1645 OIl Parıser Nunthius geschickte
Relation des königl. Statthalter uber Guadeloupe 1638—40) meldet dort
Dominıkaner ebd 98—99). Das Novizıat Wa schon 1632 errichtet worden

296 Anm 2}
132 S ”260 SS un 213250 (Brevis relatio).
133 DA DOREL D (28 XI 56), ebenfalls Jateinısch. Breton seizte sich

schon 1635 mıt drei Ordensbrüdern auf Grund eliner Ol Richelieu erwırkten
Bulle In Guadeloupe und Martınıque fest, VOZU 1640 noch sechs andere kamen.
Breton wurde 1648 als Präfekt nıcht anerkannt. Vgl Hughes 305 U: MG 296
nach Tertre d} 151 selbst einer der Gefährten).

134 60 250 (an Propaganda) un!' 295 (an Papst) 1654
uch Dominiıkanerinnen ebd 262—264)

135 260 (lateinisch). {Ur Antillen?
Ö Ebd r 176 I7 180 (aus Bruüssel L11 51)

137

138
260 173

2853 1 (9. D 49) uch Cerr1 erwähnt In St Chriıstopher
Karmeliter hne Seelsorge (Etat present 260).
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nNnd Gendron sprechen 1651 eınerseıts iıhre Missionsbitte für dıe
Insel des Herrn VON Boisseret, andererseıts ihren Dank für die

139Miıss1ıon nach en amerıkanischen nseln AUuUsSs Eın Brief VOI

Raphael Alonche AUS dem Eremitenorden informiılert en
Kurlenprokurator Mesnager uber dıe Missıionsangelegenheiten V OL

140Guadeloupe

Zur Mıss1onsmethode und -Jage In China.'
Von eorg Sten ıIn T’siming (Schantung).

ıe wunderbar! LF AUS diem eintachen Volke gehen
AUS, 1ne Keligion verbreıten. S1ie haben Vor ihrem Aus-

ZuUuge die anze damals bekannte unter sıch verteilt, hne andere
Hılfe, als cAie Kralfit des H1 (rzelistes S1e veriügen weder über ( eldquellen
och über staatliche Protektion. Arm durchziehen S1Ee ils Prunkstädte les
römischen Reiches, TMm wohnen S1Ee inmitten des Luxus. Und Was ıst
1ür e1INE Welt, der S1e das Lvangelıum Jesu verkünden wollen? S1e, die
den Gekreuzigten predigen, die Demut des Gekreuzigten lehren, die Liebe
aufi iıhr anner schreiben, die Bezwingung der Leidenschaften verlangen,S1e stehen einer stolzen Welt egenüber, dıe 1m Sündentaumel schwelgt.Auf Massenbekehrungen können diıese Männer wohl nicht rechnen. Sıe
sehen iıhre Auifgabe darın, den Namen Jesu en und allüberall das
Senikörnlein der Kelıgıon ın den heidnischen Boden legen.Diese Aufgabe erfüllten S1e treu und unermüdlich Das Wachstum des
Senikörnleins mußte der Herr geben Miıt der Klugheit des Hl (xe1istes
ausgerustet, bekehrten S1€e den verschiedensten Plätzen ein1ge Männer
und Frauen, unterrichteten s1e, überließen aber dann ihren Schülern
AUs diesen Orten selbst das weiltere Betreuen des Pflänzchens. Von Zeit

Zeıit kamen S1e wıeder un schniıtten ab, Was al den Pilanzen VeTr-
dorben WAar, gaben NEUe€E Wiınke, daß das Bäumchen höher und breiter
und stärker anwachsen konnte. So legten S1Ee In der kurzen Zeıt ihres
Lebens durch das al römische Reich ıne wunderbare Pilanzung adie iın verhältnismäßig kurzer Zeit einem gewaltıgen, prächtigen Parke
ıch ausdehnte. Wır sehen aus der Apostelgeschichte un den Briefien,WI1Ie hervorragend klug und voraussehend die otel mil1ssionierten.
An allen wichtigen Plätzen, selen Handelszentren, selen Regierungs-plätze, selen IC} rte der Wissenschaft, finden WIT ihre Spuren Ihre
Schüler vollendeten ihr Werk

139 260 und 49 &L3 ALE 51) Vgl Hughes 306 Sonst w1ıssen
WIT Vo Augustinern hier nichts.

140 S 260 ) (Extractum epistola).
Gern geben WIT diıesen Beitrag des hochverdienten Rektors des AÄaVver-kollegs wieder, weıl mıiıtten AaUS dem Leben stammt und einen krıtischenEinblick In die Chinamission gewährt, er auch Nsere obıgen Ausführungenuber die chinesische Missionsmethode wıllkommen ergänzt (vgl. 1915,T und 1923, 114 .} Red
Vgl über die apostolische Mıssıon Harnack, Warneck, Pieper, die

Werke über Paulus us


